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Kürbisse – Herbstliche Vielfalt 

Herbstzeit ist Kürbiszeit! In der Küche lassen sich mit dem vielfältigen Gemüse allerlei leckere Kreationen zau-
bern. Von herzhaften Suppen bis zu süßen Desserts - Kürbisse bieten zahlreiche Möglichkeiten.
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. Foto: Daria-Yakovleva / pixabay
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Noch Termine frei  !!! 
Wir führen aus: 
* PFLASTERARBEITEN 
* Plattenarbeiten 
* Kellerwandisolierungen 
* Hofsanierung 
* Erd-, Kanalarbeiten 
 
GAWE-BAU 
 Auf der Beune 9         
  64839 Münster                                            
  

TEL. 06071 / 391991 
www.gawe-strassenbau.de  

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG 
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Kürbisse – Herbstliche Vielfalt
Herbstzeit ist Kürbiszeit!

(dRM). In der Küche lassen sich mit 
dem vielfältigen Gemüse allerlei le-
ckere Kreationen zaubern. Von herz-
haften Suppen bis zu süßen Desserts 
- Kürbisse bieten zahlreiche Möglich-
keiten. Hokkaido-Kürbis, Butternut-
Kürbis, Muskat-Kürbis, Spaghetti-
Kürbis - weltweit gibt es mehr als 850 
Kürbissorten. Gut 200 davon sind 
essbar. Jede einzelne davon sieht an-
ders aus, schmeckt anders und eig-
net sich für andere Gerichte.

Herzhafte Kürbisköstlichkeiten

Kürbisse eignen sich hervorragend 
für Suppen, Eintöpfe und Aufl äufe. 
Die besondere Textur des Kürbi-
spürees verleiht jedem Gericht eine 
cremige Konsistenz. Gewürze wie 
Ingwer, Muskatnuss aber auch Zimt 
verleihen dem Herbstgemüse eine 
warme und wohltuende Note.

Süße Verlockungen

Kürbisse bilden ebenfalls die Grund-
lage für eine breite Palette an Des-
serts. Kürbiskuchen, Kürbisbrot, 
Kürbismuffi ns und Kürbiskonfekt 
sind nur einige Beispiele für süße Ge-
nüsse. Durch die natürliche Süße des 
Gewächses erhalten die Leckereien 
eine besondere Note.

gesund und nahrhaft

Kürbisse sind nicht nur lecker, son-
dern auch gesund. Sie sind eine aus-
gezeichnete Quelle für Vitamine, Bal-
laststoffe und Antioxidantien. Auch 
die Kürbiskerne können und sollten 
verwendet werden. Sie machen sich 
gut als Snacks oder Topping für Sala-
te und sind zudem reich an Proteinen 
und ungesättigten Fettsäuren. 

die geschichte

Das beliebte Gemüse bringt nicht nur 
eine enorme Vielfältigkeit, sondern 
auch eine interessante Geschichte 
mit sich. Ursprünglich stammen sie 
aus Nord- und Mittelamerika, wo sie 
von indigenen Völkern seit Jahrhun-
derten angebaut wurden.

Die Ureinwohner Amerikas schätz-
ten Kürbisse nicht nur als Nahrungs-
mittel, sondern nutzten sie auch für 
medizinische Zwecke und zur Her-
stellung von Behältern und Textilien.
Mit der Ankunft der europäischen 
Siedler in Amerika im 16. Jahrhun-
dert verbreiteten sich Kürbisse 
schließlich in der ganzen Welt und 
sind heute auf fast jedem Kontinent 
zu fi nden.
 Foto: WOKANDAPIX / pixabay
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Ihre Bank, Sparkasse oder die Polizei
fragen Sie niemals nach Schlüsselinforma-
tionen zu Ihrem Konto.
Spricht Sie jemand auf Ihre persönli-

che Geheimzahl zur Bezahlkarte oder
auf eine Banking-TAN an, ist das ein
Betrugsversuch. Beenden Sie sofort das
Gespräch! Auch wenn die Umstände dra-
matisch wirken: Es ist eine Inszenierung,
die Sie täuschen und unter Druck setzen
soll. Die Technik heutiger Banking- und
Bezahlsysteme ist so sicher, dass sich die
Betrüger aufs Austricksen der Menschen
verlagern.

Vorsicht, Falle!
Die Täuschungsmanöver laufen per Fake-

Anruf, SMS, E-Mail, WhatsApp etc.
Oft fehlt den Tätern nur noch eine TAN,
um sich als Kontoinhaber auszugeben.
Mit der erbeuteten TAN überwinden die
Betrüger die Authentifizierungsschranke
– das Bankkonto wird geplündert. Die
Betroffenen merken nicht, wenn Fremde
auf ihre Kosten shoppen. Erst beim Blick
aufs Konto fällt der Schaden auf.

Geld weg – und nun?
Haben Sie solche Anfragen auf digi-

talem, telefonischem oder persönlichem
Weg erhalten und Ihre Daten verraten?
Sofort den Sperr-Notruf 116 116 alarmie-
ren und die Karte sperren lassen! Der
Sperr-Notruf ist 24/7 erreichbar.

So schützen Sie sich:
• Nie eine TAN, PIN oder Kontodaten
per E-Mail, Telefon etc. weitergeben.

• Kontobewegungenregelmäßigprüfen.
• 116 116 Sperr-App einrichten.
Karte sperren – Konto schützen!
Zur Sperrung Kontonummer und Bank-

leitzahl oder IBAN bereithalten.
www.sperr-notruf.de

Konto-Zugangsdaten
abgefragt? Betrug!

ANZEIGE

Kostenfreies IHK-Webinar 
zum Gründungszuschuss

Fördermöglichkeit für Gründer aus der Arbeitslosigkeit

OFFEnBaCH (PM). Die Industrie- 
und Handelskammer (IHK) Offen-
bach am Main und die Agentur für 
Arbeit Offenbach beraten am Mon-
tag, den 27. November 2023 von 
10:00 bis 11:00 Uhr gründungsinte-
ressierte Arbeitslose über eine För-
derung mit Gründungszuschuss.

Die Teilnehmenden erhalten wert-
volle Einblicke von Experten der 
IHK Offenbach am Main und der 
Agentur für Arbeit Offenbach auf 
dem Gebiet der Unternehmens-
gründung.

Das Webinar beinhaltet eine ver-
ständliche Erklärung der Voraus-
setzungen und Möglichkeiten, 
Tipps für einen reibungslosen 
Antragsprozess und praktische 

Ratschläge zur effektiven Nutzung 
des Gründungszuschusses. Im An-
schluss an den Vorträgen besteht 
die Möglichkeit individuelle Fragen 
zum Gründungsvorhaben zu stel-
len.

Teilnahmebedingungen und 
Anmeldung:

Die Teilnahme am Webinar ist kos-
tenfrei, erfordert jedoch eine vorhe-
rige Anmeldung über 

https://www.off enbach.ihk.de/
E13928/

Nach erfolgreicher Anmeldung 
erhalten die Teilnehmenden alle 
notwendigen Informationen zum 
Zugang. 
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Der Patient muss sich helfen lassen wollen
Seligenstadt (PM). Oberarzt Dr. 
Markus Rave leitet die Asklepios 
Tagesklinik und Psychiatrische 
Institutsambulanz in Seligenstadt-
Froschhausen. Der erfahrene 
Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie bringt eine neue The-
rapiemethode mit und will mehr 
Menschen in der Institutsambu-
lanz behandeln.

Gleich zwei Tageskliniken in 
Langen und Seligenstadt-Frosch-
hausen sind der Asklepios Psych-
iatrie Langen angegliedert, die 
Patienten vor allem aus dem Kreis 
Offenbach versorgt. Die Tageskli-
nik in Froschhausen mit derzeit 
18 Plätzen und die dazugehörige 
Psychiatrische Institutsambulanz 
haben seit kurzem einen neu-
en Leiter: Oberarzt Dr. Markus 
Rave ist Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie. Er habe ein 
„Super-Team“ vorgefunden, hob 
der Mediziner hervor. Neben Rave 
und einer weiteren Ärztin gehören 
dazu noch zwei Psychologen, Pfle-
gekräfte, eine Ergotherapeutin 
und eine Sozialberaterin. Rave hob 
das große Engagement der Mitar-
beiter hervor.

Nach dem Medizinstudium an der 
Goethe-Universität Frankfurt und 
der Promotion unternahm Rave 
einen 15 Jahre währenden Ausflug 
in die Welt der Medien, unter ande-
rem als Medizinjournalist für den 
Südwestrundfunk und das ZDF. 
2011 kehrte er zur Medizin zurück 
und war als Arzt an der Asklepi-
os Psychiatrie in Langen tätig. Es 
folgten Stationen in Hanau, Frank-
furt und noch einmal Hanau, ehe 
er als Oberarzt an die Psychoso-
matik der Spessart-Klinik in Bad 
Orb wechselte. In den vergange-
nen dreieinhalb Jahren wirkte 
Rave als niedergelassener ärztli-
cher Psychotherapeut in Offen-
bach. Seine Expertise weiß auch 
die Justiz zu schätzen: Seit 2013 er-
stellt er psychiatrische Gutachten 
für die Amtsgerichte Offenbach 
und Frankfurt. In der Psychiatrie 
werde man als Arzt „besser, wenn 
man älter ist und Lebenserfahrung 
hat“, machte Rave deutlich. Vieles 
was ihm im Beruf begegne, könne 

er auch aufgrund seiner Lebenser-
fahrung besser einordnen. Zudem 
werde man von den Patienten auch 
„anders wahrgenommen“.

Bereits in der Schule beschäftig-
te sich Rave mit Psychoanalyse 
und Psychopathologie; „das war 
schon immer eine Neigung.“ So 
lag es nahe, sich später für diese 
medizinische Fachrichtung zu 
entscheiden. In der Psychiatrie 
müsse man sich Zeit für einen 
Patienten nehmen, machte Rave 
deutlich. Ein erfahrener Arzt kön-
ne Krankheitsbilder recht sicher 
diagnostizieren. Einem psychisch 
kranken Patienten zu helfen, set-
ze voraus, dass der Patient sich 
helfen lassen wolle: „Sie können 
nur etwas erreichen, wenn es der 
Patient zulässt.“ Als Arzt müsse 
man aushalten können, „dass Sie 
manche Menschen, obwohl es ih-
nen sehr schlecht geht, nicht be-
handeln können“, sagte Rave. Zur 
Zeit ist er zwei Tage pro Woche in 
der Tagesklinik in Froschhausen 
präsent. Von Oktober an wird er 
dort an vier Tagen in der Woche 
anzutreffen sein. Seine Gutach-
tertätigkeit will er eingeschränkt 
fortführen.

Tageskliniken wie die in Seligen-
stadt-Froschhausen übernehmen 
eine wichtige Aufgabe: Viele Pati-
enten, die sich wegen einer akuten 
psychischen Erkrankung in einer 
psychiatrischen Klinik stationär 
behandeln ließen, fielen anschlie-

ßend in ein „therapeutisches 
Loch“, hob Rave hervor. Es gebe 
nämlich zu wenige Psychothera-
peuten. Vor allem Psychothera-
peuten, die einen ärztlich psychiat-
rischen Hintergrund hätten, seien 
eher die Ausnahme. Die Tageskli-
nik in Seligenstadt-Froschhausen 
ist dann eine wichtige Anlaufstelle 
für Patienten vor allem aus Seligen-
stadt und Umgebung. Allerdings 
gibt es auch bei ihr – ebenso wie 
bei den niedergelassenen Psychi-
atern - eine Warteliste: Ein halbes 
Jahr müsse sich ein Patient derzeit 
gedulden. Man nehme etwa Pati-
enten auf, die von der Asklepios 
Psychiatrie Langen zugewiesen 
werden, weil sie nach der Akutbe-
handlung dringend eine Weiterbe-
handlung benötigen, um sie weiter 
zu stabilisieren, sagte Rave. Diese 
Patienten leiden beispielsweise an 
affektiven Störungen wie schwe-
ren Depressionen, bipolaren und 
Persönlichkeitsstörungen oder 
weisen psychotische Störungen 
auf. Als Begleiterkrankungen sind 
häufig Sucht- oder Zwangserkran-
kungen festzustellen. Demenzer-
krankungen und Minderbegabun-
gen werden an der Tagesklinik in 
Seligenstadt-Froschhausen nicht 
behandelt. Das Haus ist offen; 
alle Patienten kommen freiwillig. 
Tagsüber halten sie sich in der 
Tagesklinik auf, erhalten Thera-
pieeinheiten, darunter Psycho- 
und Ergotherapie, und nehmen an 
Gruppenveranstaltungen teil. Ge-
spräche mit den Mitpatienten sind 

ebenfalls wichtig. Abends kehren 
die Patienten in ihre eigenen Woh-
nungen zurück. Je nach Krank-
heitsbild suchen die Patienten die 
Tagesklinik über einen Zeitraum 
von vier bis 16 Wochen täglich auf.

In der Psychiatrischen Institut-
sambulanz liegt der Schwerpunkt 
auf der Versorgung von Patienten 
mit psychiatrischen Krankheits-
bildern und entsprechender Indi-
kation, wie etwa schizophrenen 
Psychosen. Die Kriterien für eine 
Behandlung seien dort "anders 
als in der Tagesklinik“, ließ Rave 
erkennen. Den Betrieb der Psych-
iatrischen Institutsambulanz will 
Rave mit seinem Team von Ok-
tober an erweitern: Man merke, 
dass es zu wenige niedergelassene 
Psychiater gebe und die Menschen 
daher nicht ausreichend versorgt 
würden. Die Institutsambulanz sei 
„noch nicht am Ende ihrer Kapa-
zität angelangt“. Vorgesehen ist, 
die vorhandenen Möglichkeiten 
besser zu nutzen und die internen 
Strukturen zu optimieren. Auf die-
se Weise soll es möglich werden, 
künftig mehr Patienten zu behan-
deln.

Das Therapiespektrum der Tages-
klinik wird sich ebenfalls verän-
dern: Er bringe eine relativ neue 
Therapiemethode, die sogenannte 
Akzeptanz- und Commitment-The-
rapie (ACT) mit, hob Rave hervor. 
Dabei handelt es sich eine Me-
thode der sogenannten „Dritten 
Welle“ der Verhaltenstherapie, mit 
der man „relativ viel bei schwer 
psychisch kranken Menschen be-
wirken“ könne. Die Tätigkeit als 
Leiter der Tagesklinik und Psychi-
atrischen Institutsambulanz in Se-
ligenstadt-Froschhausen habe ihn 
gereizt, denn er könne dort seine 
Kompetenzen zusammenführen, 
sagte Rave. „Es ergeben sich ganz 
viele Schnittmengen.“ Wenn er 
frei hat, geht Rave seinen Hobbys 
nach: Er spielt Gitarre; außerdem 
gibt er sich als „leidenschaftlicher 
Camper“ zu erkennen und segelt 
gerne. Gerade hat er den dafür 
erforderlichen Motorbootführer-
schein gemacht. 
� Foto: Asklepios  

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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AGAPLESION SIMEONSTIFT Hainburg lädt ein!
Was habe ich mit der Geschichte meiner Familie zu tun?  

HainBURg (Ra). Unter dem Mot-
to Pfl ege und Medizin im Dialog 
– KRIEGSKINDER – KRIEGS-
ENKEL – fi ndet am Mittwoch, 
29. November, 18 Uhr, eine sehr 
aufschlussreiche und  interessante 
Veranstaltung im AGAPLESION 
SIMEONSTIFT in Hainburg statt. 
Referentin des Abends ist Alice 
Schlett, Foto, Vital-Therapeutin mit 

den Schwerpunkten Kommunikati-
on, Traumasensible Begleitung und 
Systemisches Arbeiten. Geboren 
1963 und somit ein Kriegsenkel. 
Ihre eigene Erfahrung hat ihren 
Weg geprägt, so dass sie heute 
durch verschiedenste Aus- und 
Fortbildungen über einen umfas-
senden Zugang zum Thema Kriegs-
kinder – Kriegsenkel verfügt. In 

der eigenen Familie erlebte sie, wie 
heilsam das gemeinsame Hinschau-
en ist und wie sich Beziehungen 
durch ehrliche Kommunikation 
zum Guten verändern können.

Daher möchte sie am 29. Novem-
ber gerne teilen, was sie in vielen 
Jahren auf ihrem Weg an Schätzen 
gesammelt hat. In unzähligen Ge-
sprächen mit Menschen konnte 
sie ein paar Gemeinsamkeiten her-
ausfi ltern. Jeder Einzelne ist in das 
Schicksal seiner Familie eingebun-
den. Am Lebensende stehen immer 
die gleichen Wünsche, nämlich 
Frieden in der Familie und Kontakt 
zu den wichtigen Bezugspersonen, 
oftmals noch eine tiefere Hinwen-
dung zu Gott. Dafür, dass das nicht 
jedem bis dahin gelungen ist, gibt 
es einen guten Grund. Denn nicht 
jeder ist in einer liebevollen Umge-
bung aufgewachsen, im Gegenteil, 
die Generation der Alten hat Angst, 
Schrecken, Leid kennengelernt, 
Vieles davon wurde nie wirklich 
verarbeitet und steckt so manchem 
noch heute in den Knochen.

Ihr Herzensanliegen ist es, ein Be-
wusstsein für die größeren Zusam-
menhänge zu schaffen. In Bildern, 
Geschichten, wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und gefüllt mit ei-

genen Erfahrungen möchte sie 
Menschen gerne mitnehmen in das 
Feld von Familien. Ihr Wunsch ist, 
dass ihr Wissen zum Thema Trau-
ma dazu beiträgt, Mitgefühl und 
Verständnis füreinander zu entwi-
ckeln und dadurch aus schwierigen 
Beziehungen warme lebendige Be-
ziehungen werden zu lassen. Ge-
meinsame Zeit bekommt mehr Qua-
lität, der irgendwann anstehende 
Abschied wird in Frieden möglich. 
Pfl ege ruht auf verschiedenen Säu-
len, und die seelisch-geistige Säule 
gewinnt an Bedeutung, je näher das 
Lebensende rückt. Wenn Menschen 
medizinisch bereits gut versorgt 
sind, soll im SIMEONSTIFT auch 
die Seelisch-Geistige Betreuung 
verstärkt angeboten werden. Alice 
Schletts Wirken bewegt sich im 
Bereich der Linderung seelischen 
Leids. Manches ist ganz einfach, 
denn Dasein und Zuhören kann 
in schwierigen Momenten schon 
die einzige Hilfe sein, die benötigt 
wird. Die Referentin freut sich auf 
zahlreiche, interessierte Besucher 
und beantwortet an diesem Abend 
auch gerne Fragen zum Thema.

Nähere Informationen:
www.heilseinleben.de,
info@heilseinleben.de

Fo
to

: p
riv

at

Heranwachsende brauchen Lebenskompetenz
Die erfolgreichen Lions Quest-Programme helfen weiterhin Schulen in Rodgau und Rödermark

ROdgaU-RÖdERMaRK (PM). „Eine 
gewinnbringende und hervorragen-
de Fortbildung, mit einer sehr guten 
Trainerin, guten Inhalten und für 
die Schulpraxis wertvollen pädago-
gischen Impulsen und Bausteinen.“ 
– Das ist das Resümee einer Leh-
rerin, die, wie über dreißig weitere 
Kolleginnen und Kollegen, jüngst an 
einem der beiden Lions Quest-Fort-
bildungsseminare teilgenommen 
hat. Die Teilnehmer:Innen kamen 
aus Schulen aus Rodgau, Rödermark, 
Seligenstadt, Langen, Dreieich, Neu-
Isenburg und Darmstadt.  Die beiden 
Seminare fanden vom 18. bis 20. Ok-
tober in der Stauffenberg-Schule in 
Rodgau-Dudenhofen und vom 1. bis 
3. November in der Nell-Breuning-
Schule in Rödermark-Ober-Roden 
statt. Ihr Ziel war es, die Lehrkräfte 
bei der Entwicklung der Lebens-

kompetenz ihrer Schülerinnen und 
Schüler mit den beiden Lions Quest-
Programmen „Erwachsen werden“ 
und „Erwachsen handeln“ zu unter-
stützen. Diese Programme wurden 
in Deutschland erarbeitet und zer-
tifi ziert und werden von den Kultus-
ministern der Länder als offi zielle 
Fortbildungsprogramme anerkannt. 
Dies, weil es in der Schule nicht nur 
um Wissensvermittlung geht, son-
dern auch darum, das Wissen sinn-
voll, selbständig und sozial kompe-
tent anzuwenden. Dazu gehört u.a. 
auch, unterschiedliche Interessen 
miteinander in Einklang zu bringen. 
Eine vorurteilsfreie, kritische Bewer-
tung der Fakten kann z.B. konkurrie-
rende Forderungen besser bewerten, 
wie es im demokratischen Prozess 
immer wieder notwendig ist. Laut der 
Robert-Bosch Stiftung sind 2023 die 

drei größten Herausforderungen der 
Schulen Verhaltensauffälligkeiten bei 
Schülern, fehlende Motivation und 
Gewalt. Der Lebensraum Schule ist 
deshalb von besonderer Wichtigkeit, 
um die Widerstandskraft bei Schü-
lern gegen diese Probleme zu stär-
ken. Lions Quest bietet den Lehrkräf-
ten bewiesen erfolgreiche Methoden 
und pädagogische Werkzeuge dafür. 
Organisiert wurden die Seminare 
durch den Jugendbeauftragten des 
Lions Clubs Rodgau-Rödermark, Dr. 
Ulrich Wasner, in Kooperation mit 

den Lions Clubs Seligenstadt, Neu-
Isenburg, Dreieich und Langen. Die 
benötigten fi nanziellen Mittel stam-
men teilweise aus den Erlösen des 
Adventskalender-Verkaufs der Lions 
in Rodgau und Rödermark.  „Bildung 
ist eine der wichtigsten Ressourcen 
in unserem Land und dennoch sind 
wir im internationalen Vergleich nur 
Mittelklasse. Wir Lions wollen ein 
wenig mit dazu beitragen, dass sich 
das ändert.“, sagt Lion Dr. Wasner. 
Das Bild zeigt ihn mit TeilnehmerIn-
nen des Seminars in Rodgau.

Foto: LIONS CLUB Rodgau-Rödermark



5
www.rheinmainverlag.de

25. November 2023

25. November 2023

25. November 2023
Verschiedenes | Gesundheit 

WENN’S IMKNIEKNIRSCHT
Ursachen&TherapienvonKnieschmerzen

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. Erik Ellliger, Oberarzt, Klinik für Orthopädie,
Unfallchirurgie & Sporttraumatologie
Anmeldung und Informationen unter:
k.leister@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-6 12 04
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

30.NOV
2023
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

• �Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und chronisch kranken 
Kindern und ihren Familien während der ambulanten 
Therapie und in der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

Kerzen selbst machen
(DRM). Selbst gestaltete Kerzen 
eignen sich bestens als persönliche 
Geschenke für besondere Anlässe 
oder um die eigene Wohnung zu ge-
stalten. Auch Tauf- oder Firmungs-
kerzen können selbst gemacht und 
gestaltet werden.

Was brauche ich zum  
Kerzen machen?

Du brauchst:
• Kochtopf
• Leere Blechdose
• Leeres Kerzenglas
• Wachsreste oder Wachsgranulat
• Schere
• Heißklebepistole
• Kerzendocht

So geht’s:

Teile dir deine Wachsvorräte gut auf. 
Erhitze Wasser in einem Kochtopf 
und stelle die leere Blechdose, be-
füllt mit deinen Wachsresten, in das 
Wasserbad. Hierbei sollte die Dose 
sicher stehen, sodass kein Wasser in 

die Blechdose eindringen kann.
Schneide währenddessen schon 
einmal den Docht zurecht. Befesti-
ge den Docht an einem Zahnstocher 
oder Bleistift, damit der Docht gera-
de nach unten hängt.

Wenn das Wachs in der Dose voll-
ständig geschmolzen ist, kannst 
du es langsam in das vorbereitete 
Glas schütten. Wenn du eine ein-
farbige Kerze möchtest, dann kann 
das Wachs au einmal in das Glas 
geschüttet werden. Soll die Kerze 
jedoch mehrfarbig sein, empfiehlt 
es sich erst einmal eine Schicht von 
0,5 cm in das Glas zu gießen, diese 
trocknen zu lassen und anschlie-
ßend mit den weiteren Schichten 
weiterzumachen.

Nachdem eure Kerze fertig gegos-
sen ist, muss diese für ein paar 
Stunden ruhen.

Selbstgemachte Kerzen sind eine 
tolle Geschenkidee und passen 
zu praktisch jedem Anlass.

Foto: Roman Odintsov/pexels
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Versorgungslücke ist bekannt - man muss nur etwas dagegen tun 
Aktuelle Umfrage: So sehen die Menschen die Zukunft, und so haben sie vorgesorgt

(dJd-K). Der Ukraine-Krieg und 
andere politische Brandherde, die 
Bedrohung durch den Klimawan-
del und die drohende Krise der 
Rentenversicherung, wenn die Ba-
byboomer in den Ruhestand wech-
seln: Die Menschen in Deutschland 
müssen sich auf schwierige Zeiten 
einstellen, gerade in fi nanzieller 
Hinsicht. Eine im März 2023 durch-
geführte Mentefactum-Umfrage 
im Auftrag der R+V Versicherung 
wollte wissen, wie die Bürger ihre 
Zukunft und ihre eigene Vorsorge 
beurteilen. Hier sind vier zentrale 
Ergebnisse:
 

1. Große Sorgen um die Zukunft
 
Die Unsicherheit der Menschen ist 
greifbar: 86 Prozent der Befragten 
halten ihr Zukunftsrisiko mindes-
tens für „groß“, 37 Prozent sogar für 
„sehr groß“. Vor allem in den älteren 
Zielgruppen ist die Sorge besonders 
stark ausgeprägt: 41 Prozent halten 
ihr Zukunftsrisiko für „sehr groß“.

2. Finanzielle Versorgungslücke 
befürchtet

 
70 Prozent der Befragten befürch-
ten eine „sehr große“ oder „eher 
große“ fi nanzielle Versorgungslü-
cke. Lediglich vier Prozent erwar-
ten, dass es keine solche Lücke 
geben wird. Den eigenen Vorsorge-
status bezeichnen nur sieben Pro-
zent als „sehr gut“, knapp die Hälf-
te als „eher schlecht“ oder „sehr 
schlecht“. Mit steigender Zahl der 

Familienmitglieder wächst das Vor-
sorgebedürfnis: Während 42 Pro-
zent der Single-Haushalte ihre Vor-
sorge als „sehr gut“ oder „eher gut“ 
einschätzen, ist es bei Zwei- oder 
Mehrpersonenhaushalten deutlich 
mehr als die Hälfte der Befragten.
 

3. Vorsorge-Aufwendungen 
sehr niedrig

 
Die drohende Versorgungslücke 
deutet darauf hin: Die monatlichen 

Vorsorge-Aufwendungen der Men-
schen sind niedrig. Jeder Vierte legt 
gar nichts für die fi nanzielle Vorsor-
ge zurück, ein weiteres Viertel nur 
bis zu 50 Euro monatlich. Auf einen 
monatlichen Vorsorgebetrag von 
mehr als 100 Euro kommen nicht 
einmal 30 Prozent der Befragten.
 

4. Sicherheit und Ertrag zugleich
 
„Am besten für die Vorsorge ist 
ein breites Portfolio, das die nötige 
Sicherheit bietet und dennoch ei-
nen guten Ertrag erwirtschaftet, je 
nach Risikoneigung. Das wünscht 
sich auch mehr als ein Drittel der 
Umfrageteilnehmer“, so Kaiser. Bei 
der R+V-Ansparkombi Safe+Smart 
etwa entscheiden die Anleger, wie 
viel der monatlichen Sparrate in 
das sichere Kapital und wie viel ins 
Chancen-Kapital, konkret in füh-
rende Aktienfonds, investiert wird. 
Dabei können bis zu 50 Prozent der 
Sparrate in das Chancen-Kapital an-
gelegt werden.

Chance und Risiko immer gut abwägen: Am besten für die fi nanzielle 
Vorsorge ist ein breites Portfolio, das die nötige Sicherheit bietet und 
trotzdem einen guten Ertrag erwirtschaftet. Foto: djd-k/R+V
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Aus der Region | Gesundheit

Wir erreichen Menschen: Die EGRO Direktwerbung zählt
zu einer der führenden Zustellorganisationen Deutsch-
lands. Mit der Zustellung an 1,1 Millionen Haushalte in
der Rhein-Main Metropole sind wir einer der wichtigs-
ten Werbepartner der Region. Ob Beilagen, Sonderwer-
beformen, die eigene Firmenzeitung,… bei uns sind die
Kunden immer an der richtigen Adresse!
60 Jahre Erfahrung in der Zustellung sowie kreative und
zuverlässige Mitarbeiter, garantieren einen optimalen
Werbeerfolg! Werden Sie Teil unserer Familie!

Ihr Profil:
• Freude am Umgang mit Menschen
• Organisationstalent
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Mobilität mit eigenem PKW
und Erreichbarkeit

Ihre Aufgaben:
Sie führen Ihr eigenes Team meist aus jugendlichen
Austrägern. Sie stellen ein, planen Urlaubsvertretungen,
sind Ansprechpartner für Ihr Team und sorgen für
die gleichbleibende, hohe Verteilqualität.

Unser Angebot:
• Gebietstätigkeit in Wohnortnähe
• Arbeiten von zu Hause aus
• Freie Zeiteinteilung
• Sicherheit eines zuverlässigen Arbeitgebers
• Solide Einarbeitung

Kontaktdaten per eMail an:
info@egro-direktwerbung.de
Telefon 06104-49700
Ansprechpartner: Herr D‘Auria

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

www.egro-direktwerbung.de

Nebenverdienst gesucht?
geringfügig, Selbständig oder Vollzeit

Gebietsbetreuer (m/w/d)
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Wenn’s im Knie knirscht –  
Ursachen und Therapien von Knieschmerzen

Do., 30. Nov. um 18.00 Uhr 
 

Referenten: Dr. Erik Ellliger,  
Oberarzt, Klinik für Orthopädie, 

 Unfallchirurgie und Sport­
traumatologie

 Ort: Neue Stadthalle Langen,  
Kleiner Saal

Langen (PM). Das Kniegelenk des 
Menschen muss im Laufe des Le-
bens Hochleistungen vollbringen 
und kann durch Abnutzung, Sport 
oder Verletzungen irreparablen 
Schaden nehmen. Schmerzen im 
Kniegelenk können vielerlei Ursa-
chen haben. Von Wachstumsstörun-
gen oder Überlastungssymptomen 
bei jungen Patienten über Schä-
digungen der Menisken oder der 
Bänder, ist die häufigste Ursache 
für Knieschmerzen allerdings die 
Arthrose, bei der sich der Knorpel 

im Kniegelenk langsam, aber fort-
laufend, abbaut. In Deutschland lei-
den bis zu 60 % aller Menschen im 
Alter über 60 Jahre an dieser Art von 
Arthrose. Dabei ist der Verlauf chro-
nisch und nicht heilbar, so dass in 
bestimmten Fällen auch über einen 
Gelenkersatz   nachgedacht werden 
sollte. Die Art der Schmerzen vari-
iert bei all diesen Erkrankungen 
stark, sodass nur eine gründliche 
ärztliche Untersuchung die genau-
en Ursachen der Knieschmerzen 
klären kann. Dr. Elliger spricht sei-
nem Vortrag über diese Diagnose 
und Behandlungsmöglichkeiten und 
freut sich auf die Fragen und Diskus-
sionsbeiträge der Teilnehmer. 

Information und Anmeldung unter:  
Tel.: 06103 / 912 - 6 12 04 
k.leister@asklepios.com,  

www.asklepios.com/langen

Der jew. Vortrag findet im Rahmen der Reihe „Patientenakademie Lan-
gen“ statt, in der die leitenden Ärzte der Asklepios Klinik Langen medi-
zinische Themen für Interessierte, Laien und Patienten vorstellen. Er ist 
für ca. 45 Min. konzipiert, so dass im Anschluss ausreichend Zeit für indi-
viduelle Fragen aus dem Publikum und eine rege Diskussion bleibt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Die Veranstaltung findet unter Beachtung der 
2G+ Regelung statt.� Foto: Asklepios 

Die Gefahr durch Legionellen minimieren
(DRM). Legionellen gehören zu 
den gefährlichen Bakterienarten. 
Die Bakterien verursachen beim 
Menschen unterschiedliche Krank-
heitsbilder. Diese reichen von 
grippeartigen Beschwerden bis zu 
schweren Lungenentzündungen. 
In stehendem Wasser und bei einer 
Temperatur zwischen 30° und 45°C 
vermehren sich Legionellen stark. 
Gerade in wenig genutzten Warm-
wasserleitungen finden Legionel-
len ideale Lebensbedingungen vor. 
Was kann man tun, um die Gefahr 
durch Legionellen zu verringern?

Wasserproben sind in  
Mehrfamilienhäusern Pflicht

Legionellen sind in geringer An-
zahl natürlicher Bestandteil vom 
Grundwasser – eine massenhafte 
Vermehrung sollte man jedoch 
vermeiden. Deshalb müssen laut 
Trinkwasserverordnung in Mehrfa-
milienhäusern regelmäßig Wasser-

proben entnommen werden. Wird 
eine erhöhte Konzentration fest-
gestellt, muss das umgehend dem 
Gesundheitsamt gemeldet werden. 
Eigenheimbesitzer sind selbst für 
präventive Maßnahmen zur Legio-
nellenabwehr verantwortlich, auch 
wenn die Gefahr von Legionellen 
in Eigenheimen in Deutschland 
eher gering ist. Denn hierzulande 
gibt es im Sanitär-, Heizungs- und 
Klimahandwerk technische Regel-
werke, die es Legionellen schwer 
machen. So sollte im Warmwas-
serspeicher eine Temperatur von  
60 °C herrschen. Auch eine konti-
nuierliche Bewegung des Wassers 
in den Leitungen ist wichtig. Darü-
ber hinaus empfiehlt sich auch ein 
„Trinkwasser-Check“ durch einen 
Fachmann vornehmen zu lassen. 
Vom Installateur sollte sowohl 
die Einhaltung der Vorgaben zur 
Legionellen-Vorbeugung als auch 
etwaige Schwachstellen überprüft 
werden. � Foto: Cristina Mantovani / Pixabay

Eine kontinuierliche Bewegung des Wassers in den  
Leitungen ist wichtig für Legionellen-Vorbeugung.  
Aber auch im Warmwasserspeicher sollte eine  
Temperatur von 60 °C herrschen.
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www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und 
chronisch kranken Kindern und ihren 
Familien während der ambulanten 
Therapie und in der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur Langfristig! Bitte nur se-
riöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104 / 9879935



11
www.rheinmainverlag.de

25. November 2023

25. November 2023

25. November 2023
Tiervermittlung | Aus der RegionTiervermittlung

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Tiere der Woche

Pongo
Hoff nungsvolle Tierblicke e. V.

HtB (PM). Pongo versteht sich mit al-
lem und jedem, ist stets freundlich 
und aufgeschlossen und ein ange-
nehmer, ruhiger Mitbewohner. Auch 
Katzen können in seinem neuen 
Zuhause sein. Zudem ist er stuben-
rein und beherrscht bereits ein paar 
Grundkommandos. Er ist einfach ein 
unkomplizierter, anfängertauglicher 
Traumhund. Pongo ist 7 Jahre alt, 55 

cm groß und wiegt 20 kg. Er ist ge-
impft, gechippt und kastriert

Weitere Informationen unter 
Hoff ungsvolle Tierblicke e.V.

www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 
0162 - 2939838

Die 5-jährige Anna 
sehnt sich nach einem 

richtigen Zuhause
TSV Seligenstadt e.V.

SEligEnStadt (PM). Anna wurde aus 
einem italienischen Tierheim über-
nommen. Anna ist sehr offen und 
geht auf Mensch und Tier gleicher-
maßen neugierig und freundlich zu.
Sie verträgt sich super mit Hunden, 
Katzen sind auf ihrer Pfl egestelle 
auch kein Problem. Und - sie hat 
keine Angst vor Männern! Sie geht 
gut an der Leine und fährt gerne 
im Auto mit. Nachts schläft sie brav 
durch und „alleine bleiben“ kennt sie 

auch. Anna ist eine wunderschöne 
Labrador-Mischung. Sie eignet sich 
hervorragend für eine Familie mit 
Kindern oder ein rüstiges - jung ge-
bliebenes – Rentnerpaar, natürlich 
auch für einen Single. Um mehr über 
Anna zu erfahren und sie näher ken-
nenzulernen, ist es am besten, direkt 
mit der Pfl egestelle Kontakt aufneh-
men: 0170-5330425
 Foto: TSV Seligenstadt e.V.

bbd_2023_500_199/1012035_mm

Sie haben noch nichts von DAB+ ge-
hört? Dann wird‘s Zeit. DAB+ ist der Nach-
folger vom UKW-Radio, voll digital und
unabhängig vom Internet. Die Bedienung
ist leicht und komfortabel, weil die Geräte
Sender selber finden. Überzeugen Sie sich
von den Vorteilen und verschenken Sie ein
DAB+ Radio, dem Radio mit dem klaren,
digitalen Klang: www.dabplus.de

Neue Programme erleben
Mit einem DAB+ Radio stehen in

Deutschland insgesamt bis zu 300 Sender

zur Verfügung, regional bis zu 80, bundes-
weit gibt es 29 Programme. Entdecken Sie
spannende neue Sender, die UKW nicht
bietet: Ob Sport oder Schlager, Klassik
oder Comedy, Informationen oder Altbe-
kanntes – mit DAB+ hören Sie mehr, denn
alle Radios zeigen im Display, wer singt
und spricht. Das Beste: DAB+ Radios ha-
ben UKW inklusive.

Geräte bereits ab 30 Euro
Schenken Sie Freude! Schenken Sie ein

DAB+ Radio. DAB+ Radios sind zukunfts-
sicher. Im Auto ist DAB+ z. B. bereits seri-
enmäßig. Für zu Hause gibt es Geräte ab
30 Euro. Wechseln Sie jetzt auf digitales
Radio. Die perfekte Auswahl finden Sie auf
www.dabplus.de/geraete.

Freude schenken mit
einem DAB+ Digitalradio

ANZEIGE
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Bauen und WohnenAus der Region | Verschiedenes

OFC Kickers 1901 GmbH • Waldemar-Klein-Platz 1 • 63071 Offenbach • Tel: 069/98 1901 - 0 • www.ofc.de

LEISTUNGSZENTRUM CROWDFUNDING PROJEKT

Wir für
Offenbach.

Spendenziel
19.100€

O. F. C. KICKERS AKTUELL
Kickersfrauen 

gegen FC Bayern im Januar
OFC (PM). Die Achtelfi nalspiele des Frau-
en DFB-Pokals sind terminiert. Unserer 
Kickersfrauen haben bekanntermaßen das 
Superlos gezogen und spielen zu Hause im 
Stadion am Bieberer Berg gegen die Aus-
wahl des FC Bayern München.
Aufgrund von terminlichen Überschnei-
dungen wurde das Achtelfi nale für den 21. 
Januar um 14 Uhr angesetzt. Das Stadion 
am Bieberer Berg öff net seine Haupttribü-
ne, die Hermann-Nuber-Tribüne und die 
Blöcke 2 und 3 der Waldemar-Klein-Tribüne.

Der Vorverkauf im Onlineshop
https://www.tickets-ofc.de/ofc/
hat bereits begonnen.

Der OFC hoff t auf ein volles Haus zu diesem 
absoluten Highlightspiel und hat die Preise 
dafür angepasst:

Preise Stehtribüne:

1. Kinder 6-13 J, 5€
2. Ermäßigte, 7€
3. Vollzahler, 9€

Preise Haupttribüne:

1. Kinder 6-13 J, 8€
2. Ermäßigte, 10€
3. Vollzahler, 13€

RMV ist bei den Karten nicht inbegriff en.

REINIGUNGS- UND
SERVICELEISTUNGEN
• Unterhaltsreinigung
• Reinigung jeglicher Art
• Glas- und Rahmenreinigung
• Hausmeisterdienste
• Garten- und Grünpflege
• Winterdienste

Heinrich-Krumm-Str. 9
63073 Offenbach

Telefon: 069 / 80 06 88 53
Telefax: 069 / 83 83 27 30
office@bb-clean-service.de

www.bb-clean-service.de
Werte reinigen, Werte pflegen, Werte erhalten


